Nr. 487. 


Den im Boran in zahlende 
Abonnements - Betrag beträgt 
nebſt lust. Sonntagsbeilage: 
pro Jahr hibl. 8.40, P Halbjahr 
bl. 4.20, p. Quartal N61. 2.10, 
pro Woche 17 Loh. Mit Post · 
verſendung: p. Quartal N. 2.25. 
Jus Ausland pro Quartal 
Abl 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Stop, mil der 
Sonntags -Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


12 Mal. 


Erſcheint wöchentlich 


Donnerstag, den (II) 27. Oktober 1910. 


Telephon Nr. 271. 


morgen-Ausgabe 


Yuajerase teſten: And be 
1 J. geſpaltene Non. 
parell ober Maun 


200 Rap. und auf der G⸗geſpalt. 
Juſeratenſeite 8 op., für das 
Ausland 50 90 0 reſp. 20 Big: 
Metlamen; 50 Nop. pro Pel 
zeile oder deren aum. — 
Juſerate werden durch all. 
Annoncen-⸗Bureaus bed Inn 
und Auslandes angenommie 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


— TEIBATER “Heute neues großes und intereſſantes Programm. 1 EI Eilet die ſchönen Bilder zu bewundern! a 


»Die Vegerikinnen im Onkel Toms Hütte. 


„Che- Bio-Lrpress 
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2 Ku FB 
ZKRALOBONT—. 
Unentbehrliche Zahn-Cröme und Elixir. 


Erhält die Zähne weiss, rein und gesund. 
Ueberall zu haben. 


Br >] 7 5 
Lay 
Wißt Ihr, Mütter? 
daß es lein beſſeres abfüß rendes und erleichterndes 
Mittel als Skavulfue gibt? 
— Sfapuline maß man kaufen. Jede Schachtel ent- 
I Doſen, die zum Ablühren für die gauze 
5 ausreichen. Skapulſue iſt in Pillen ohne 
Geſchwuß und Geruch zuderellet — die Kinder nehmen 
es wie en Bonbon ein. Es regt nicht auf und ruft 
keine je hervor. Es wird abends vor dem 
Schlafengehet eingenommen, wirkt während des Schla⸗ 
fes und rut frühmorgens die Folgen hervor. Ez 
erfordert keine! Aenderungen in den Gewohn⸗ 
heiten. Real dabei den Teint, erftiſcht den Atem, 
kurt den Magen reinigt die Därme und heilt Ver⸗ 
Helungen für länger Zeit. 
et 41 E Prels 55 Zahl- 
ofen entha achte — 1 MbL, Preis 
½ Schachtel 56 Kop. a — 
Hauptalederlage in dad UN.» Gef, J. Drogenbandel 
vorm. Verein. Apotheken w Ludwig Spiess & Sohn 
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SKAWULIN. 


11395 


Zielona e 2 tionen der Gegenwart: 


20 Dus Derbr 


Dente, 


Donnerstag, 
den 27. und 28, er.: 


ee , eee ee 


und die nachstehende Fabrikmarke mit der Unterschritt. 


Schon im Jahre 1823 wurde der Begründer der Firma Vne 
Houten vom Könige von Holland mit einem Dekret ade 
Erfinder des pulverisierten Cacaos pi jert. Auch nicht 
eine von dan Personen oder, Firmen, die zich Van Houten 
oder Van Hauten nennen und pulverisirten Oscao verkaufen, 
stehen oder. standen je weder in verwandtschaftlichen noch 
in Handeisbeziehungen mit der Firma 
7957 c. J. van Houten & Toon Weesp, Holland 
Ager Vermeer: Warschau, Moko- 
tee d B. Bones, erstes m 


echen in Czenſtochnu, 


— fowie viele andere ſchöne Bilder der Neuzeit. 


K T..!!! ̃—— —r—ñ᷑: 
Die 3 größten Sn Fa MACOCH Große Revolution in Portugal; 
(kein Klichee) Moabiter Straßenunruhen m were 


Warnung für die Konsumenten des Cacaos Van Houten! 


Lediglich Dank den unstreitig hervorragendsten Elgenschalten, hat sich der Cacao der alten Firma Van Routen einen Weltruf erworben. Dieser grosse 
Erfolg veranlasste gewisse. skrapellose Personen zur Bedienung von Leuten, die denselben oder ähnlichen Namen jühren, um pulverisierten Cacao in Blech- 
Schachteln in den Handel zu bringen, versehen mit Etiketten, die im Allgemeinen den Etiketten des echten Van Houten’s Cacao gleichen, und zwar 
zudem Zwecke, das Publikum irre zu führen. Das ist ein Uebelstand, welchen die Konsumenten in ihrem eigenen Interesse am. besten Selbst bekämpfen 
können: beim Einkauf von Cacao sind NACHANMUNGER ZURÜCKZUWEISEN wie: „A. van Haufen 

& Co.“ (mit Globus und Tasse) u. s. W. — Man fordere ausschliesslich den echten Cacao Van Houten und beachte die Firma 


© 7. Van Houten e Soon, Weesn - Holland 


und ihre Beichte beim Mönch. 
Sinematographiiche Aufnahme. 
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mit zwei Löwen) oder „J. C. van Honten 
—— 
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8 Bilder (unbeiveg« 
liche Aufnahmen), 


„Urania⸗Theater 


Ege Beirilaner uud CenlelvienerBleahr, 4 
Täglich grandioſe Familien⸗Baricts⸗Vorſtellungen 


Au 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Programm im Inſeratentell 


Verreiſe bis Mitte Dezember. 
In der Privatſprechſtunde vertritt 
mich Herr Dr. Waclaw Bernard. 


Dr. Ludwig Falk. 


Fetrikauerstr. 192 (Vorm. Petrikauer 200). i 
Zahn - Klinik 
Zahnarzt M. Riesnik-Epstein 


Schmerzloſes Bafnziehen u. Plombieren. Spezial 
Laboratorium für kinſtliche Zähne u. Goldkronen. 
Reparatur für künstlichen Zähne auf der Stelle 

Außerſt billige Preiſe. 9993 


u 
10890 


Hotel ‚Imperial‘ 


Alge, Alexander-Boulevard N B. 
Hotel und Restaurant I. Ranges, 


Neu renovierte Fremdenzimmer von 125 Kop. 
an. Elektr. Licht. Bäder. Räumlichkeiten zu 
Privatveranstaltungen jeder Art. 


Vorzügliche Küche. Raehhalige Früh 


karte. Diner von 1—7 Uhr à Couvert 1 Rbl, 
Warme Speisen à la carte bis 2 Uhr nachts. 


Weine der Fima Otto Schwarz und 


Ch. Jürgensohn. 
Münchener Pschorr vom Fass. 

Billardsaal. American-Bar: 

Abends Konzerte. 7856 


für Zahn⸗ und Mund⸗Krankheiten 
Ronfultation oder Zahnziehen 25 Kop. Schrerzloſe Zahn⸗ 
extraltion odet Plomben von 90 Kop. an. Künstliche Zähne 
210 ne 1 8 ae und 9975 15 
ten Preſſen. 2 Elixit ünpulver, d. 
Bere e Me Blhne 6 d gu e 8 
geſund zu erhalten. — 


Meran - Obermais 
Pension Tschoner 


im. großen eigenem Garlen, vollkommen ftaubfrei gelegen. 


Reuomiertes Haus. Penfion von Kr. 9.— au. 10248 


Die Meterkataftrophe 
in Itulien. 


MR Rom, 25. Bliober. 
Nach den hier eingelaufenen Meldungen iſt 
der Umfang der Unwellerkaloſtrophe in der Pro ⸗ 
ding Salerno leider größer, als zuerſt angenom⸗ 
men wurde. Es iſt unmöglich, nach dem oberen 

Zeil von Cetara zu gelangen, da die Oberſtabt 
von einem ungehelleren Schlammſumpfe umgeben. 
iſt. In der Oberftadt liegen viele Opfer zer 
den Trümmern. Vorausſichtlich wurden ganze 
Familien verſchüttet. Von Celara ollen zwei 
Drittel zerftört fein. Auch Amalſi hat ſchwer ge · 
lüten. Die Lanbſtraße ift unpaſſierbar, die Stad! 
ahne elektrisches Licht und ohne Waſſer. Militär 
it eingetroffen und beginnt die Straßen paſſier⸗ 
bar zu machen. 

Nach den lezten Meldungen aus der Provinz 
Salerm ſtand Amalft ganz unter Waſſer, das 
die Stadt durchtobte und Vaumſtämme und 
Trümmer mitführte. Das Volk floh in die Ka⸗ 
Hedrale und flehte die Heiligen um Schutz an. 
Menthalben wurde großer Schaden angerichtet. 
Die a befindet ſich in furchtbarer Auf⸗ 
regung. D eber raufen ſich die Haare, beten 
und Hohen Flüche aus. 

In Miniſterium des Innern glaubt man, 
bie Baht der Toten in Ceigra ſei geringer, als 
die Preſſe angibt. Das Sſäödichen Jschig iſt un⸗ 
Leſchädigt, aber durch einen Schlammſtrom vom 
Hafen getrennt. In tranrigem Zuſtande befindet 
ſich die wundervolle Golſſtraße Salerno⸗Amalft, 
„Goldeue Corniche“ genauut. Brandung, Orkan 
und Schlammierußtion verſchworen ſich zu ihrer 


—— ꝓñ—— ꝛ̃—e p — 


Zerſtörung. Die lachenden Olivenhaine, Obſt⸗ 
gärten find vernichtet. Die uralten Sarazenen 
lürme bei Amalfi, Capodorſo und Capolommolo 
wurden ihrer berühmten Zinnen beraubt. Al ⸗ 
enthalben ſieht man ein Bild troſtloſer Ver⸗ 
heerung. 

„ Das „Giornale d'Italia“ meldet: Die Zer⸗ 
ſtörung von Ceiara wurde durch das Auskreten 
des augeſchwollenen Camilloſluſſes herbeigeführt. 
De Straßen bieten ein furchtbares Bild. Sie 
ſind mit Frauen- und Kinderleichen beſät. Allent⸗ 
halben ſtöhnen und wimmern Verwundete. Die 
Soldaten arbeiten mit großer Energie au ihrer 
Rettung. Bisher wurden vierzehn Leichen ge⸗ 
borgen. Zahlreiche Ambulanzen ſchaffen ſchwer 
ere as Spital von Salerno. 

Die letzen aus Iſchia eingetroffenen Nach⸗ 
richten lauten glücklſcherweiſe die . 
als die geſtrigen Alarmdepeſchen, die offenbar 
under dem erſten Eindruck der Ereigniſſe abge⸗ 
ſchickt wurden. Ein neues Telegramm des Bür- 
germeiſters von ‚Cafamicciola bezeichuet zwar den 
Schaden als nugeheuer, aber die Zahl der Opfer 
auf der Inſel als nur gering Nach einem Be⸗ 
richt des Carabinierikapftäns Leboſſe ſcheinen auf 
ganz Jschia nur zehn Tote zu beklagen zu fein. 
Einer in Laccomeno, vier in Peocida, fünf in 
Jeschia. In Cafamicciola dagegen, wo 
den erſten Depeſchen die ganze Ein wohnerſchaft 
unter den Trümmern liegen ſollte, zählt man 
keinen Toten. Der Kapitän, fügt hinzu, ſeiner 


Lodz, Przejazd 8. 


nach 


Anſicht nach handele es. ch weder um ein Seebeben 


noch um einen Zyklon, ſondern um einen vulla⸗ 
niſchen Schlammſtrom, der an einigen Punkten 
zehn Meter Höhe erreichte. In Amalfi ſind 
einige Hänſer eingeſtürzt. Die Zahl der Opfer 
iſt noch nicht feſtgeſtelll. Die anfänglich zu hohe 
Bezifferung der Zahl der Toten in Caſamicciola 
und anderswo erklärt ſich dadurch, daß die Be⸗ 
völkerung in Maſſe geflohen oder von den Fluten 
blockiert war. Der Weäfibent des Roten Kreuzes 
iſt mit zahlreichen Kranklenwürtern von Neapel 
nach Ischia abgegangen. 

Flüchtlinge aus Caſamicciola erzählen, daß 
ſich um ſechs Uhr früh ein furchlbares Unwetter 
mit Blitz und Donner über der Inſel entlud. 
Ein Wirbelſturm fegte die leichten Holzhäuser 
hinweg, eutwurzelte Bäume und warf Telegraphen- 
pfähle nieder. Die Bevölkerung floh entſetzt, 
ſchreiend und betend, auf die Anhöhen. Im 
Schauhauſe wurde ein Leichnam, welcher der 
Beerdigung harrte, vom Waſſer ſorkgeſchwemmt. 
Andere erzählen, das San Untonio-Biertel ſei 
vollſtändig vom Erdboden verſchwunden. Vom 
Epimeoberge löſten ſich enorme Felsblöcke los 


und vollten lawinengleich ins Tal, bis auf den 


Marktplatz von Caſamiccfola, wo ein Block von 
ſiebzig Kubikmetern liegen blieb. Der Carabinfere, 
der auf einem kleinen Fiſcherkahue von der Inſel 
kam und als erſter die Hiobsbolſchaft brachte, 
gibt folgendes draſtiſche Bild: Die ganze Nacht 
hindurch Kalle das Unwetter dermaßen getobt, 
daß die Straßen in Ströme verwandelt waren, 
die alles mitriſſen, was im Wege ſtand, und es 
ins ſturmgepeitſchte Meer trieben. Wer irgend die 
Kraft dazu beſaß. enifloßh nach höhergelegeuen 
Punkten. Der Carabiniere ſelbſt hatte in Capo 
Ischia Zuflucht geſucht. Alle hier veraulerien 


Fiſcherboble und Barfen waren vom Orkan weg⸗ 


geſchwemmt. Endlich, gegen zehn Uhr morgens, 


begaun der Sturm nachzulaſſen. Der kühne Ca⸗ 
rabiniere beſtieg die einzige nicht fortgeſchwemmte 
Fiſcherbarle, auf der er unter Lebensgefahr nach 
Procida gelangte. Von dort ſetzte er die Be ⸗ 
hörden telegraphiſch in Keuninis. Sowohl der 
Präfekt von Neapel als der Miniſterpräſident 
drückten dem mutigen Maun telegraphiſchen Dank 
und Lob aus. 

Der Präfekt von Neapel erhielt geſtern von 
dem Bürgermeiſter von Caſamicciola folgende 
Depeſche, die den Urſprung der Kakaſtrophe be⸗ 
leuchtet: „Ungeheure Waſſermengen ſtürzten früh 
zwiſchen ſechs und elf Uhr mit ſurchtbarer Ge⸗ 
walt vom Epomeoberge und riſſen enorme Stein · 
und Erdmaſſen mit, die ſie bis nach dem 
Zentrum des Städtchens ſchwemmten. Das 
Viertel Rita wurde zerſtört, ferner ſechs in⸗ 
duſtrielle Etabliſſements mit den umliegenden 
Gebänden ſowie viele Wohnhäuſer der Viertel 
San Severino und Umberto. Ueber die Hälfte 


von Caſamiceiola iſt ſtark beſchüdigt. Viele 
Häuſer find eingeſtürzt. Man zählt hier neun 
Toe, von denen das Meer bereits vier ausge 


worſen hat. Ein Glück, daß die Badeſaiſon 
nahezu vorüber iſt, ſonſt wäre die Zahl der 
Opfer gewiß weit höher. Das Viertel Nita war 
nur wenig bevöllert.“ Bei Eintritt der Kala ⸗ 
ſtrauhe iu Caſamicciola alaubte zuerſt alles an 


einen Bergrutſch. Man fürchtete, die Spitze des 
Epomeoberges ſei geſpalten und überſchütte das 
Tal mit einem Steinvegen. Tatſüchlich ergoſſen 
ſich loloſſale Schlammmaſſen mit vulkauiſchem 
Geſtein über das Städtchen. Die Piazza Bagni, 
fo erzählen Augenzeugen, wurde von rieſigen 
Jelsblöcken bombardierk und nahezu zerſtört. Das 
Thermengebäude ift ſchwer beſchädigt. Die Häufer 
verſanken bis zum erſten Stock im Schlamm, der 
an manchen Stellen ſechs bis ſieben Meter tief 
iſt. Bei Tagesanbruch nahm die Bürgerſchaft 
energiſch die Rettungsarbeiten auf, um die 
Waſſer abfließen zu laſſen und die verſchütteten 
Perſonen ans Licht zu ziehen. Die von den 
Gießbüchen aus Meer geſchwemmte Trülmmer⸗ 
maſſe hat den Strand um mehr als vierzig 
Meter erweitert. 

Das Meer tft bei Caſamiecciola mehrere Kilos 
meier weit mit Schlamm von gelbſchmutziger 
Färbung durchſetzt. Die Hilfsmannſchaften konnen 
wegen der hochgehenden See erſt Stundenlang 
gar nicht landen. Ihre Sirenenſignale blieben 
ohne Antwort vom Lande. Nur die Fels 
wände des Epomeoberges gaben ein unheim⸗ 
liches Echo zurck. Caſamicciola machte den Ein 
druck eines Kirchhofes. Endlich legte ſich der Sturm 
etwas, und die Retter vermochten unter großen 
Fährfichleiten landen. Der Strand war in un⸗ 
durchdringliche Finſternis gehllllt. Der Fuß 
verfant in melerhohem Schlamm. Ueberall ſah 
man gewaltige Felsblöcke, die vom Epomes 
herabgeſtürzt waren. Fünfzehn Häuſer find völlig 
zerſtört und hunderte ſind abgedeckt oder ſchwer 
beſchädigt, weitere hundert find mit Schlamm ges 
fiillt, der ſeinerſeifs einen Schutzwall bildete und 
die Gebäude rettete. 

Die Urſache der Kataſtrophe ſcheint ein 
Wolkenbruch mit Zyllon („Tornados“) zu fein, 
Der Zyklon hatte drei Zentren, das erſte in 
der Nordzone der Inſel Jochia, das zweite in 
Reſina und Torre del Greca, das dritte an 
der amalfitaniſchen Küſte zwiſchen Cetara und 
Aſtram. 6 

Der Verlauf der Schreckensnacht. 

Mailand, 25. Oktober. 

Nach den Berichten der hieſigen Blätter ſtellt 
ſich der Hergang der Unwedtterkataſtrophe von 
Ischia in folgender Weile dav: Die ganze Nacht 
hatte es bei Eutladung der in der Luft ange 
ſammelten Eleltrizität in unzähligen Blitzſchlägen, 
ſehr ſtark geregneſ. In den erſten Morgenſtun den 
verwandeltt ſich ber Regen in einen richtigen 
Wolkenbruch, deſſen Heftigkeit von Minute zu 
M zunahm. Zugleich wälzten ſich mit un⸗ 
wide icher Gewalt zwei Schlamuſtröme vom 
Monte Epomeo gegen das Ufer, denen dann 
auch noch ei 5 folgte, der koloſſale 
Blöcke gegen d 
Die ganze zung wurde von wahnſinniger 
Angſt erfaßt, während die Höhe der Schlamm⸗ 
ſtröme fortwührend wuchs und endlich acht Meter 
erreichte. Viele Bewohner der meiſt einſtöckigen 
Hüuſer flüchteten auf die Dächer, um dem Tode 
zu entgeheu. Andere verließen ihre Wohnungen 
um auf dem Monte San Nicola Zuflucht 38 
ſuchen. Glücklicherweiſe konnten faſt alle Ein 


Ayunerfiag, den 114.1 27. Otioher Liv. 


EINTHESELEN 


u una 


wohner ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen. und 
die Zahl der Armen, die dan nicht imſtande 
waren, bilrfte ſich auf höchſtens dreißig belaufen. 
Die erſte Hilfe wurde von dem Dampfer „Tirſo“ 
der Navigazione Generale Italſeng gebracht, 
um fünf Uhr früh landele mn erſchienen 
von Neapel abgeſandte Regierungsdampfer 
Gentefolbaten, die ſoſort die Retſungsarbeiten 
begannen. 

Sehr beunruhigend lauten auch die Nach ⸗ 
richten ans der Provinz Salern p. Cetara, 
ein im Grunde eines Tales verſtecktes Dorf, 
wurde von Schlammlawinen und Felsſturz dere 
art heimgeſucht, daß fünfzig Häuſer 
eingeſtürßt find und viele Einwohner unter 
den Trümmern begraben wurden. Au der ganzen 
Provinz Salerno ſoll ſich die Zahl ver 
Toten auf zweihundert belaufen. 
In hieſigen Handelskreiſen befürchtet man von 
Elementarereſguſſſen einen bedenteuden Niſekſchlag 
auf die ohnehin ſchon durch Mißernten und 
Choleraepidemie arg geſchäbigten Har delsver⸗ 
Kältwifte Neapels, deſſeſn Kaufleute erft vor me⸗ 
nigen Tagen die Regierung aufgefordert haben, 
für alle Wechſel unter 500 Lire ein dreimonat⸗ 
liches Moratorium auzuordnen, ein Verlangen, 
gegen das von deu nordllatieniſchen Juduſtrie⸗ 
Vereinigungen aufs lehhafteſte proleſtjert wurde. 
Man ſieht voraus, daß im Güden Italkens eine 
ſchwere Handelskriſe ausbrechen werde. 

0 * 
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Laut telegraphiſcher Meldung aus Neapel 
depeſchierle der Bürgermeiſter von Lacco Amend 
(Inſel Ischia), daß das Unwetter zahlreiche 


Opfer geſorderſ und ſchwere Verluſte zur Folge 


gehabt hat. Die Bevölkerung ſei obdachlos. In 
Torre bel Greco zählt man fünf Tote. Die 


Veſupgemeinden 
haben leine Ver 


cola und Somma Veſuviaug 
u Menſchenleben zu bekla⸗ 
geu, aber die V. nungen find auch dort er⸗ 
heblich. Die Kriegsſchifſe „Urania“ und 
„Colonna“ und andere Schiſſe gehen heute nacht 
mit Lebensmitteln, Zelten, Soldaten, Aerzten und 
Hilfsperſonen vom Roten Kreuz 
ciola ab. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
iſt nach Salerno, der Marineminiſter nach Caſa⸗ 
mieciola abgereiſt. 

Aus Salerno wird kelegraphiert: Hier hat 
das Unwetter wenig Schaden angerichtet, dagegen 
iſt der Schaden in Vietri ſehr groß. Ein Teil 
der Eiſenbahn iſt zerſtört worden. In Amalſi 
drang das Waſſer in die Erdgeſchoſſe der Häuſer 
ein. Mehrere Bäche ſind über die Ufer getreten 
und haben das Laud bei Sarno. San Marzanod, 
Colliano, Olevauo und Aungri flberſchwemmt. 
Auch Majori und Minori find überſchwemmt. 
Die Straßenbahn von Salerno nach Angri iſt 
unterbrochen. 


Nom, 26. Oktober. 
Die Orte Via Venti, Settembre und Torre 
del Greco find von den Fluten völlig aufge» 
wühlt. Der Gaſometer von Torre del Greco 
liegt unter Schlammaffen begraben. Die Veſus⸗ 
bahn iſt unterbrochen, die Züge der Staatsbahn 


waren bis 7 Uhr abends an der Station blodiert, | 


Acht Häuſer mußten wegen der Einſturzgeſahr 
geräumt werden. Bei Reſina liegen Hunderte 
von Weinſtöcken unter Lavaſchlaumm begraben. 
Der geſamte friſch gekelterte Wein in den Kellern 
iſt verloren. Die erſten Obdachloſen von Ischia 
erreichten Neapel um 7 Uhr abends. Sie er⸗ 
zählten, die meiften Bewohner hätten infolge des 
Gewitters nachts nicht geſchlafen. Als die 
ſchwarzen Schlammfluten heranſtrömten und die 
erſten leicht gebauten Häuſer begruben, Hätten ſie 
ihre Habe zuſammengepackt und ſeien, wie einſt 


die Menſchen vor der Sintflut, in die höher ge⸗ 


legenen Stadtteile geflohen, wo fie den Anbruch 
bes Tages erwarteten. Infolge des Regens 
hätten fie ſich aber erſt in den ſpäten Vormit⸗ 
tagsſtunden über ihre Lage klar werden können. 
Mehrere hundert Obdachloſe Hätten ſich auf An⸗ 
raten des Bilrgermeiſters eniſchloſſen, den von 
Meapel requſrierten Dampfer abzuwarten, um in 
Neapel unterzukommen; viele von ihnen fuhren 
jedoch ſchon früher in Warten ab, als das Meer 
ſich langſam beruhigte. In Salerno dauerte das 


nach Caſamic⸗ 


1 


Unwetter bis 2 Uhr nochmielags. Danach mach⸗ 


ten ſich die Telegraphenbeamten an dle Aufrich- 
zung der umgeworfenen Telegraphenpfähle und 
verknüpften die zerriſſenen Drähte. 


Das zerſtörte Cetara. 


Mom, 25. Oktober. Soeben werden hier 
Exirablätter verteilt, die beſtätigten, daß der 
Fiſcherort Cetara an der Straße von Salerno 
nach Amalfi faſt völlig zerſtört und verſunken 
iſt. Die Bevölkerung iſt größtenteils geflohen, 
boch ſollen Zweihundert bis Zwei 


Zundertfünfzig umgekommen fein. | 


Die Zahl ift indeſſen amtlich noch nicht beftätigt. 
Die Bergung der Leichen dauert an. Der Laud⸗ 
weg iſt unpaſſterbar. Die Hilfsmannſchaften 
kommen mit Dampfern an. Die Kaſaſtrophe 
brach mit fürchterliche Schnelligkeit herein. Ein. 
Bauer wurde fat Wagen und Maultier von 
den Gießbächen fortgeriſſen und ins Meer 
geſchwemmt. Einer fliehenden Mutter wurde ihr 
Kind aus den Armen geriſſen. Das Kind wurde 
davon geſchwemmt. Eine andere Frau wurde 
wahnſinnig und ſtürzte ſich in die Flut. Es ift 
unmöglich, Hilfe zu bringen, da alle Zugänge 
zu der Ortſchaft durch Schlammberge und Trüm⸗ 
mer verſperrt find. Das unglückliche Dorf ſcheint 
förmlich auf dem Schlamm und dem Meere zu 
ſchwimmen. 

Mailand, 26. Oktober. 


ausgabe veröffentlichen wird, beſtätigt es ſich, daß 
die Zahl der Opfer auf der Juſel Jschia kleiner 
iſt, als man zuerſt glaubte. Ferner wird die 
Nachricht, daß in Cetara in der Provinz Salerno 
mindeſtens zweihundert Meuſchenleben vernichtet 
worden find, vollinhaltlich beſtätigt. Auch in 
Amalfi find zahlreiche Tote zu beklagen. In 
den Straßen von Amalfi hat ein Wildbach, der 


Nach Meldungen, | 
bie ber „Corriere della Sera“ in feiner Abend⸗ 


Emaunel iſt nach Neapel abgereiſt, 


und Ordnung im Lande wiederherzuſtellen, 


Schlammmaſſen mit ſich führend, von den Bergen 
Rovello und Seala her üher den Abhang, auf 
dem die Landhäuſer Amalſiis liegen, ergoß, großen 


Schaden angerichtet. Der Domblatz wurde voll⸗ 
ſtändig überſchwennmt. Im unteren Teil der 
dt wurden viele niedrige Hänſer von 
hlammmaſſen überflutet, To daß deren Juſaſſen 


den Tod fanden, Die Eſſenvahnlinie Neavel — 
Brindiſi iſt unterbrochen, die Brücke bei Vaſſino 
iſt eingeſtürzt. Der Verkehr wird durch Unmſtei⸗ 
gen mihſelig anfrechterhalten. 

* - 

* 

Rom, 26. Oktober. (P. TA.) König Viktor 
um von hier 
aus die von dem Orkan heimgeſuchten Ortſchaften 


zu beſuchen. 

Nom, 26. Ottober. (B. T.-A.) Der Mi⸗ 
niſterprüſident erhielt vom Miniſter Sacei ans 
Palermo nachſtehendes Telegramm: Zwei Drittel 
des Landes find vollſtändig vernichtet. Unter den 
Trümmern wurden 34 Leichen hervorgeholt. Die 
Zahl der Opfer beträgt im Ganzen ca. 300. Die 
erſle Hilfeleiftung iſt auf die denkbar beſte Weife 
organiſiert. Der Miniſter iſt abgereiſt, um die 
Verheerungen in den Städten Major, Minori 
und Amalfa in Augenschein zu nehmen. 

Nom, 26. Oktober. Das Zentrum der Ka⸗ 
toftrophe war die Lin Hari -Mojori. Bis 
jetzt wi unter den Trümmern der eingeſtürzten 
Häuſer 430 Leichen hervorgelſolt. Die Reltunge- 
arbeiten gehen Sehr energiſch vor ſich. Die 
Truppen verrichtelen wiederum wahre Helden⸗ 
taten bei der Rettung der Verwundeten, die under 
den Trümmern begraben find. 


Das Huldigungstelegramm der 
Perſer an Kaiſer Wilhelm. 


Kounftantinopel, 26. Olfober. 
Der Wortlaut des in der großen Sonntagsver⸗ 
ſammlung beſchloſſenen Huldigungstelegramms an 


worden: 

„Als Mitglieder der großen muſelmaniſchen 
Familie. die in allen ihren Nöten in Eurer fair 
ſerlichen Perſon einen erhabenen Helſer und 
Schützer ſand, wurden die Perſer, welche ſeit fünf 


Jahren einen Verzweiflungskampf um ihre Frei ⸗ 


heit führen. von engliſchen Invaſionsdrohungen 
ſchwer betroffen. In Erinnerung der Worte, in 
denen Eure Majeſtät am Grabe Saladins die 
Herzen von 350 Millionen Mohammedanern höher 
ſchlagen tiegen durch die Zuſage Ihrer Hilfe für 
Erhaltung ihrer Rechte, in Erinnerung der edlen 
Handlungen, durch welche Eure Majeſtät die 
Dankbarkeit der Iſlamwelt in der mazedoniſchen 
und maroffanifchen Frage ſich erworben haben, 
hoffen wir, daß Sie Ihre unſchätzbare Interven ⸗ 
tion dem bedrohten Perſien nicht verſagen wer⸗ 
den. In einem grandioſen Meeting haben Tau · 
ſeude von Mohammedanern uns beauftragt. Eurer 
Majeſtät dieſe Hoffnung zugleich mit den Ge⸗ 
fühlen der Dankbarkeit und Ergebenheit zum Aus 
druck zu bringen. Die Welt des Iſlam weiht 
heiße aufrichtige Gebete Eurer Majeſtät, der Kai⸗ 
ſerin und dem deutſchen Volke.“ 


Engliſche Verſtimmungen. 
London, 26. Okfober. 

Der Bericht über die Antibritiſche Maſſen⸗ 
verſammlung in Konſtantinopel und den von die⸗ 
fer ausgehenden Anfruf an den Deutſchen Kaiſer 
als den wahren Schutzherrn des Moſlemismus, 
ſich des bedrohten Perſiens anzunehmen, hat hier 
gewaltigen Eindruck gemacht. Daß die Pariſer 
Preſſe die Sache ſehr ernſt anſieht und England 
dringend mahnt, mit Vorſicht vorzugehen, hat die 
Mißſtimmung nalürlich noch geiteigert. Dazu 
kommt noch die Beſtätigung der Nachricht, daß 
die Verhandlungen über die Anleihe definitiv 
zwiſchen Frankreich und der Türkei abgebrochen 
find, und daß die letztere nun auf Deutſchland 
angewfeſen iſt, was man hier ſehr beklagt. Die 
liberalen Blätter verurteilen offen „die verhäng 
nisvolle Verbindung“, wie ſich der Morning 
Leader ausdrückt, welche ſowohl Perſten als die 
Türkei mit Mißtrauen gegen England erfülle. 
Die Daily News geben der Meinung Ausdruck, 
daß, da engliſche Finanziers geneigt feien, Per⸗ 
ſien ein Darlehen von 25 Millionen Mark zu 
gewähren, es die Regierung von Teheran möglich 
machen dürfte, mit Hilfe dieſer Mittel die Ar 
0 
daß für einen Eingriff Englands keine Verau⸗ 
laſſung mehr vorliegt. Von den unioniſtiſchen 
Blattern läßt ſich heute nur die Daily Mail 
über den „jüngſten Schachzug der Jungtürken“ 
vernehmen. Es wäre kaum der Mühe wert, 


die natürlich auf die Deutſchenhetze zugeſpitzten 


Auslaſſungen dieſes Blattes hier anzuführen, 
wenn fie nicht eine eigenſümliche Verdächtigung 
enthielten, die keines Kommentars bedürfen. — 
„Es wlülrde intereffant fein", ſchreibt das Blatt, 
„zu wiſſen, wer für die Verſammlung wirklich 
verantwortlich war, in der die britiſche Politit 
in Perſien in heftiger Weiſe angegriffen und ein 
Appell an den Kaiſer, den Beſchützer der Muſel ⸗ 
maten, gerichtet würde, zugunſten Perſiens ein⸗ 
zuſchreiten.“ Die perſiſche Kolonie in Stambul 
nimmt nicht nur durch die Zahl ihrer Angehöri⸗ 
gen, ſondern auch durch die wirtſchaftliche Stel⸗ 
lung vieler ihrer Mitglieder einen hervorragen⸗ 
den Platz in der Bevölkerung und im Erwerbs- 
leben Konſtantinopels ein. Die traurigen Ver ⸗ 
hältniſſe, unter denen ihre Heimat noch bis vor 
kurzem ſchmachtete und kuttmrell wie wirtſchaft⸗ 
lich immer mehr verfiel, hatte gerade die tüchtig- 
ſten Elemente aus dem Lande gelrieben. Ein er⸗ 
beblicher Teil von ihnen ſiedelte ſich in Kon⸗ 
ſtantinopel an und brachte es dort zu Wohlſtand 
und Anſehen. Unter dieſen Umſtänden weckte ihr 
Appell an die türkiſchen Glaubensgenoſſen ein 
um jo lauteres Echo, als der von den Ruſſen 
olfupierte Teil Nordperſieus feiner Bevölkerung 
nach türkiſch iſt und noch jetzt einen lürkiſchen 


ich mit ungeheuer Heftigleit, Felsblöcke und | Dialekt ſpricht. 


größer auf moraliſchem 


Wiederaufnahme der 
Anleiheverhandlungen? 


Paris, 25. Oltober. 
Der „ia gro“ behandelt in einem längeren 


Arlifel das Scheitern der türkiſchen Anleihe in 
Fraukreich. Die Zeilung ſchreihl: „Der Miß⸗ 


erfolg in Paris bedenſet den Erfolg in Berlin. 
Die ausgezeichnete Sicherheit, die angeh⸗ 
wurde, mird fetzt Deutſchland zufallen, das heißt, 
Kaiſer Wilhelm () erhält ein Recht auf die 
Zolleinnahmen in Konſtant'nopel. Flle Deutſch⸗ 
laud wird die ganze Serie der Beſtellungen, 
Schiffsbanten, Arbeilskonzeſſſonen geſicherk, die 
läugſt unſeren Landsleuten ſicher war, Der 
deutſche Einfluß triumphiert und wird immer 
Gebiet wie auf dem 
Felde der Juduſtrie, und das auf Koſten Frank ⸗ 
reichs. Das bedeutet endlich das entſcheidende 
Eingreifen Deulſchlands in die Balfanfragen und 
zu guter Letzt eine gewiſſe Schwächung unſerer 
Entente mit England, denn das engliſche Kabt⸗ 
nett wird unſerem Irrtun nicht folgen.“ So 
weit der „Figaro“, deſſen Schmerzenſchrei aus 
der Bruſt der enttäuſchten Bankiers kommen 
konnte, wenn nicht einige Zitaſe aus den von! 
Quai d'Orlay geſtellten Dipfomatifchen Bedin ⸗ 
gungen verrieten, daß der Verfaſſer über die 
politiſchen Verhandlungen Beſcheid weiß. 

Wir können aber trotz dieſer Klage und trotz 
der offiziellen Anzeige vom Abbruch der Ver⸗ 
handlungen nur noch einmal wiederholen, daß 
aller Wahrſcheinlichkeſt nach die Angelegenheit 
für Paris noch immer nicht fo völlig erledigt iſt, 
wie es ſcheinen fol. Für unſere Annahmen 


ißt. 


} ipricht auch die vom „Echo de Paris“ mitgeteilte 


dete, Wilhelm in jept wie folgt eigene | bee aide enge gelen Babe ib 
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klaſſige Handelsſchule mit 


Tatſache, daß geſtern abend der türliſche Bol 
ſchafter Naum-Paſcha eine längere Unterredung 
mit Miniſter Pichon gehabt hat. Das „Echo de 
Paris“ iſt der Anſicht, daß dieſe Unterbaltung 
„glas zu 
wiſſen“, daß die franzöfiſche Regierung ſich auf 
eine Wiederaufnahme der Verhandlungen nicht 
einlaſſen will, bevor fie nicht über den Stand 
der Berliner Verhandlungen in der Anleihe frage 
unterrichtet iſt. 


Konftantinopel, 26, Ollober. (Preß⸗Tel.) 
Die Regierung teilt der bieſigen Preſſe mit, daß 


ſie entgegen den von Variſer Blättern verbrei⸗ 
teten Nachrichten die Anleihevertzandlungen mit 
Frankreich endgültig abgebrochen hat. Alle Mel ⸗ 
dungen, die nur von einer Stockung oder Unter⸗ 
brechung der Verhandlungen berichten, eniſprechen 
nicht den Tatſachen. 

Der Finanzminiſter Dſchawid Bey bat heute 
telegraphiſch die Vertreter der großen deutſchen 
und öſterreichiſchen Kreditinstitute zu einer Ber 
ſprechung betreffs Unterbringung der neuen für 
kiſchen Anleihe nach Konſtanlinopel eingeladen. 


Die Reihenfolge 
der Bennett⸗Ballons. 


St. Louis, 26. Oliober. (Preß⸗Tel.) 

Vom Bureau des Aeroklubs zu St. Louis 
werden die Zeilen und Entfernungen der neun 
bisher gelandeten und aufgefundenen Gordon 
Bennett. Ballons folgendermaßen angegeben: 

Ballon „Düſſeldorſ“ (deulſch), 42 Stunden, 
1100 Meilen: 

Ballon „Germanla“ (deutſch), 43 Stunden, 
1040 Meilen; 

Ballon „Helvetia“ (ſchweiz), 45 Stunden, 
850 Meilen; 

Vallon „Azurea“ (schweiz), 12 Stunden, 
772 Meilen, 

Ballon „Harnurg“ (deutſch.), 27 St. 46 M., 
750 Meilen; 

Ballon „Isle de France" (franz), 34 St. 
36 M., 725 Meilen; 

Ballon „St. Louis“ (amerik.), 28 Stunden, 
550 Meilen; 

Ballon „Condor“ (franz), 22 St. 20 M., 
410 Meilen; > 

Ballon „Million Bopufotion Club“ (amerik.), 
14 St. 32 M. 315 Meilen. 

New Mork, 26. Ollober. (Preß⸗Tel.) Ein 
Telegramm von heute morgen 1 Uhr aus Mon⸗ 
treal beſagt, daß der bisher verſchollene Gordou⸗ 
Bennett⸗Ballon „America“ im Norden Quebecs 
niedergegangen iſt. Die Fahrer ſollen wohlbe⸗ 
hallen ſein und ſich bereits auf dem Weg nach 
Quebec befinden. 


Chronik u. Lakales. 


Schulnachrichten. H. Zirklers drei⸗ 
klaſſige Handelsſchule in Lodz iſt mit Ge⸗ 
nehmigung des Handelsminiſteriums in eine vier · 
zwei Vorbereilungs · 


klaſſen umgewandelt worden. 

w. Perſonalnachricht. Der Gehilſe des 
Chefs des Lodzer Poſt⸗ und Telegraphenbureaus, 
Kollegienrat Me yer, iſt von ſeiner Urlaubsreiſe 


zurückgekehrt und hat ſeine Amtsfunktionen 
wieder übernommen. 
* Daukſagung. (Eingeſand). Um das 


Andenken des verſtorbenen Natan Mirtenbaum 
zu ehren, ſpendelen zugunſten der Witwen- und 
Waiſenkaſſe beim Verein zur Gegenſeitigen Unter ⸗ 
ſtützung der Haudelsangeſtellten in Lodz Frau 
Maria Mirtenbaum 15 Rbl., Roſa, Roma, Ha- 
linka und Marek Mirtenbaum 10 Rbl., Familie 
Glückemann 10 Rbl. und Stefan Heimann 3 Mbl. 
Die Verwaltung des genannten Vereins flattet 
hiermit den edlen Spendern ein herzliches 
„ Vergelt's Gott“ ab 

* Arziſeſtrafen. Die Beſitzerin des im 
Hauſe Cegielnianaſtraße Nr. 38 befindlichen 
Kolonfalwareu⸗Geſchäfles wurde baflir, daß ſie in 
dem an ihren Laden angrenzenden Zimuter Bier 
aufbewahrte, zu 40 Röl. Geldſtrafe oder 7 Tagen 
Arreſt verurteilt. 


Mer. 48 / 
— — — 
w. Ein blutiges Drang ſpielte ſich 
geſtern abend auf den Forcleluy Blat Dr 


die 
emsli. 


Maurer Wlabr 
als fe nach a 


beit ainoen, von einigen Individuen 
| überfallen, when genorſen und  Aiecanf in 
beſtlalſſcher Weſſe ſowoht mit Sſockhieben wie 
auch mit Meſſerſtjchen trafiert. Auf die Hilſe⸗ 


ruſe der Uebecfallenen eilten mehrere Straßen ⸗ 
vaſſanten ſowie einige Pollzſten herbef, wodurch 
die Meffechelden verantaßt wurden, die Flucht 
zu ergreifen. Der Anblick der belden W,. die 
ſörmlich im Blute ſchwammen, war derart ent⸗ 
ſetzlich, daß die zu Hilſe herbeieilenden Perſonen 
vor Schreck erſtarrten und niemand au eine 
Verfolgung der Fliehenden dachte. Nachdem ſich 
jedoch der Schreck gelegt, war von den Unholden 
leine Spur mehr zu ſehen und mußte man ſich darauf 
beſchrünken, die beiden Verwundeten in bewuüßt⸗ 
ſoſem Zuſtande nach dem erſten Polizelbezirk zu 
schaffen, wohin auch unver⸗Azlich die Uufall⸗ 
ſton alarmfert wurde. Wihrend nun bei 
Aion W. nur leichtere Verletzungen konſtatiert 
wurden und er nac feinen Wohnnug gebracht 
werden Tome, erwieſen ſich die Nerletzungen des 
Wahnsinn W. dem der Unterleib aukgeſchlitzt 
und guch die Eingeweide zerfchmirten waren, als 


lebensgefährlich, ſo daß man beſchloß, ihn nach 
einem Hospital zu bringen. Hierbei machle ſich 
nun wieder der Mangel an Hospitäſern in 


unſerer Stadt bemerſhar, denn vom Hospital des 
Noten Kreuzes, wohin ſich der Priſtaw des 1. 
Polizeibezirks zuerſt telepfoniſch wandte, wurde 
ihm der lako nische Beſched, daß keine freien 
Belten vorhanden ſeien, der Kranke aber 
anf genommen werden könne, wenn 
ſich der Priſt ay verpflichte,die Kur⸗ 
toten zudecken Nunmehr wandte ſſch der 
Herr Priſtaw an den Lodger Masiſtrat und endlich — 
nach einer Verhandlung von 20 Minuten, wurde 
beſchloſſen, den tödlich Verwundeten nach dem 
Alexander Hospital zu ſchaffen. Aber auch hier 
waren alle Betten befetzt und W. mußze in einen 
Lehnſtuhl geſetzt werden. Seitens der Polizei 
wurden die energiſchſten Maßregeln zur Er⸗ 
mittelung der Meſſerhelden ergriffen. Die 
Motive des Ueberfalles konnten bisher noch nicht 
ſeſtgeſtellt werden. 
* Ueberfall. Geſtern in der Dunkel- 
ſtunde wurde auf dem Neuen Ringe in der 
Näbe des Hauſes Nr. 5 ein gewiſſer Michal 
Kiedrzynski von einem Uebeltäfer überfallen und 
durch einen Meſterſtich in den Rücken verwundet. 
Dem Verwundeten legte ein Arzt der Retlungs⸗ 
ſtation den erſten Verband an. Offenbar hau ⸗ 
delt es ſich bier um einen perſönlichen Racheakt. 
* w. Plötzlicher Tod. Vor dem Haufe 
Dzielnaſtraße Nr. 81 erlitt geſtern abend der 
Schleſſer Adolf Buczynski, 40 Jahre alt, plötzlich 
einen derart heftigen Blulſturz, daß die Hilfe 
der Unfallſtation alarmiert werden mußte, deren 
Arzt bei feinem Eintreffen jedoch nur noch ben 
bereits eingetretenen Tod konſtatſeren konnte. 
Der Leichnam wurde bis zum Eintreffen der ner 
richts⸗ärztlichen Kommiſſion an Ort und Stelle 


belaſſen 
w. Brutalität. Anf dem Hofe des Hauſes 
Pelrifauerſtrage Nr. 158 genes geſtern abend 


das Dienſtmädchen J. L., 29 Jahre alt, das 
von ihrer Herrſchaft, als dieſe den Zuſtand des 
Mädchens erfuhr, einfach aus der Wofnung ge⸗ 
worfen wurde, eines Kindes. Mittels Rettungs⸗ 
wagen würden Mutter und Kind nach dem Wöch⸗ 
nerinnen⸗Aſyl des Lodzer chriſtl. Wohltäliglens 
Vereins gebracht. 

»Vom Neubau geſtürzt. Geſtern nach 
mittag um 2¼ Uhr ſtürzte an der Zakontno 
ſiraße Nr. 13 der Maurer Stanislaw Szeze 
panski, 39 Jahre alt, vom Neubau aus bei 
Höhe der zweiten Etage herab, verletzte ſich ev 
heblich den Kopf und zog ſich einen Darmbruch 
zu. Der Verunglückte mußte in bedenklichem 
Zuſtande nach dem Poznanskiſchen Hospital 
überführt merden. 

W. Unfall. Geſtern abend zog ſich im 
Hauſe Diielnaſtraße Nr. 20 eine gewiſſe Anto⸗ 
uiua Zerymska, 20 Jahre alt, beim Wäſcheman⸗ 

geln eine derart ſchwere Verletzung an der rech. 
ten Hand zu, daß die Hilfe der Unfallftation in 
Anſpruch genommen werden muß le. 
»Ueberfahren. Vor dem Hanſe Za⸗ 
wadzka- Straße Nr. 7 wurde geſtern abend ein 
gewiſſer Wolf Sewiez, 45 Jahre alt, von einer 
Droſchke überfahren und erheblich am Kopf ver⸗ 
letzt. Dem Verletzten erteilte ein Arzt der 
Rettungsſtation die erſte Hilfe, während gegen 
den Droſchkenkutſcher ein Prolololl aufgenommen 
wurde. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 
Thümler⸗Walden, ber in der Kunſtwelt 
beſtens bekannte und ſympathiſche unge Sängern 
der uns Lodzern ſeit feinem erſten erfolgreichen 
Konzert in der verfloſſenen Winterſaiſon noch in 
angenehmſter Erinnerung fleht, wird bekanntlich 
am Mittwoch, den 2. November ds. Js. im 
Konzertſaale an der Dzleluaſtraße einen Lieder ⸗ 
abend geben, zu dem er wiederum ein ſeinem 
gereiften, künſtleriſchen Verſtändnis entſprechendes, 
von hervorragendem Geſchnack zeugendes Pro. 
gramm gewählt hat. Denn nicht allein ſein 
prachtvolles Organ von dauerndem, gleiche 
mäßigen Wohltlange und trefflicher Schulung, 
feine überaus ſorgſame Aussprache und ſein 
tiefes innerliches Empfinden ſichert ihm bei jedem 
feinem Auftreten ehrlichen, wohlverdienten Er · 
folg, der ſich oftmals bis geradezu zum Ent⸗ 
buſiasmus ſteigert, — auch fein hoher Sinn file 
Auffaſſungsfeiu elt und ein außerordentliches 
Stilgefühl, gepaart mit erleſenem Geſchmack in 
der Wahl feiner Lieder, das alles berechligt voll ⸗ 
auf zu der Annahme, daß der Künſtler ein 
glänzender Stern am Konzerthimmel bedeutet. — 
Der Vorverkauf der Billelis in der Buchhandlung 
von Pommer u. Co. Petrikauerſtraße Nr. 71 
j geht, wie wir hören, recht flott von ftatter. 


ulm von us) sr eee Lau 


. 


Dufanne Deſſolr ). Volkslieder wurden 
acklecn abend von ihr gefungen, einfache, schlichte 
Metfen, von den Veilchen, den Schäſchen, der 
Henne, den frechen Mändelein, Volksſeder, deren 
Melodien ſich unſeren Ohren einſchmeſcheln und 
die Frau Suſanne Deſſoſr mit viel Ver⸗ 
ftändnis, mit viel Sinn für Humor vortrug 
und die Poinſen ganz fein zu unſerſtreichen ver⸗ 
ſtand. Eine Volksliederfängerin iſt fie, in gleichem 
Maße aber auch eine Vortragslünſtlerin von ſeinſtem 
Geſchmack. Wunderbar fein klang das „Men nete, 
„Vergebliches Ständch * Normandie“, 
„oni veut mondre, moudra", „Plenilunis", 
eutztiekend pointiert war das Lied „Zu Kieldrech!“. 
lurz, es war kaum ein Lied in ihrem Programm, 
dem Frau Suſanne fote nicht den Stempel 
ihrer hohen Inelligenz und künſtheriſchen Auſ⸗ 
faffung aufzudrücken vermochte. — Prof. Bruno 
Hinze ⸗ Reinhold iſt ein Küuſtler durch 
und durch. Er verfilat über eine uroße anne 
glichene Technik, fein Anschlag iſt fein und weſch, 
die Pedalbehandlung vorzüglich, olles gepaart 
mit einer großen fünſtleriſchen Auffaſſung und 


Feinheit in den Ausdruckzlitkeln. daß es mit 
einem Wort ein Genuß war, ſeinen Klavier⸗ 
vorträgen folgen zu kämen. Das Chopin’iche | 
3. Scherzo war feln empfunden, durchdacht 
von Anfaug bis zu Ende. „Les Jeux d'Eau 
x la Villa d'Este“ bon Liszt wurde mit einer 


brillanten Fingerſertigkeit geſpielt, man ſah fürm- 
lich die Waſſerſpiele taufende von Waſſerkropfen, 
die im Lichte gleiten und glänzten. Schuberts 
„Wanderer“-Falaſte Op. 15 trug Prof. Hinze 
Meinhold gleichfalls mit warmem Empfinden vor 
und Beflätigte auch in feiner Zulage, Etude von 
Chopin, daß er ein Fußerſt ſeinſiunjger Künſtler 
iſt, der feinen Weg ſicher und unentwegt gehen 


wird. 


Aus der Provinz. | 

Petrikau. Dapvelmord. Im Dorfe 
Wola Ramoela bei Petrikan ermordete ein Uẽbe 
kannter, den man in einem Bauerngehöft zu 
nüchtigen aeftattet hatte, in der Nacht, iudem er 
ſich den Schlaf des Wirtes zunutze machte, den 
Wirt und deſſen Frau in entſetzlicher Weiſe und 
raubte 42 Röbl., die der Wirt an demſelben 
Tage fin eine verfanfte Kuh erhallen hatte. Der 
Mörder entkam ungeftraft. 


Aus Warſchan. 

Meichsrats wahlen. Während den geſtern 
ſtaltgefundenen Wahlen der Mitglieder für den 
Reichs rat an Stelle der früheren Mitglieder, der 
Herren Leopold Baron b. Kronenberg und Dfte 
roweli, die ihr Mandat niederlegten, wurden 
gewählt: Herr Heinrich Graf Potockt 
aus Ehrzaſtkow mit 51 Stimmen und 
Herr Eduard Ehrzanomski, Gntsbe⸗ 
ſitzer in Hrubieszow, mit 47 Stimmen. Zu Kan. 
didaten wurden gleichfalls mil Stimmenmehrheit 
gewählt die Herren Leopold Baron v. Kronen- 
berg und Bogmumt Leszezynski. 


Telegramme. 


Petersburg, 26. Oktober. (P. T.⸗A.) Beute, 
als im Geburtstage des in Gol ruhenden Groß⸗ 
fürſten Michael Miolafewitſch wurde in der 
Peter- Pal⸗Katbedrale eine Seelenmeſſe zelebriert, 
der J. MH. die Großſerßen Nilolaus und Ser⸗ 
ge ichdſewilſch und Konſtantin Konſtantino⸗ 
witſch ſowis Fhargen des Allerhöchſten Hofes bei ⸗ 
wohnten 

Helſiugſenz, 26. Ofioer. (P. TR) Die 
Oberpreßverwalſihgg hat gegen die Nebdaltionen 
des „Hufvndſtadssſodets“ und der „Nya Preſſen“ 
wegen Veröffenthihung von Spaatsgeheimuſſſen 
das Gerſchts verfahre eingeleitel, 


Simbirsk, 28. Okisber. ( TA.) Auf 
der Wolga bildet ſich Pesbeis. 
Aſtrachan, 26. dhober. (P. T. A.) Der 


Uniatiter Waſſiljew mnrnahm Keule mit einem 
Bleriotapparat zwei erfolgreiche Auſſſhege von je 
25 Minuten Dauer un erreichte Hebel eine 
Höhe von 700 Metern. 

Charbin, 26. Oktober, (P. TA) Der 
japaniſche Klub veranſtaltet anläßlich des Jahres ⸗ 
ſages des Hinſcheidens des Marquis Jio eine 
Relhe von Gedenkfetern. Die fuſſiſch japgniſche 
Zelluung „Sſewernaſa Mandſhurſja“ ſchreibt: 
„Den Tod Itos beweint die ganze Nation, die 
ledoch gleichzeitig auch ſtolz darauf ſſt, daß er 
als Held des Friedens im Feruen Oſten ſtarb, 
u. z. bei der Ausführung einer heiligen Aufgabe. 
Er ſtarb für die Idee des Friedens und einer 
Aunüöherung an Rußland. 
Charbin, 26. Oltober. (P. T.) Der 
te Hieberfall auf die Waldlonzeſſion bei Ja⸗ 
tig war das Reſultat der Forderungen, die 
bereits im September geftellt und von den Kou⸗ 
Aaſſio nären zum Teil auch befriedigt wurden. 
Die Chunhuſen beſchoſſen die Chineſen und Ar- 
beller und ſtedten das Haus der Greuzwache, 
ſotoie einen Teil der Materialien in Brand. Die 
Arbeiter ergriſſen panikartig die Flucht. Die 
Verluſte der Konzeſſionare ſind recht bedeutend. 

Berk in, 20. Oktober. (Preß Tel.) General⸗ 
adjutaut Generalleutnant von Schenck kann krank ⸗ 
helshalber au der Oſtaſiepſahrt des deutſchen 
Kroſprinzen nicht teilnehmen. Wer an ſeiner 
Stelle den deutſchen Kroupeinzen begleiten wird, 
ſteht noch nicht feſt. 

Dülſſeldorf, 25. Ottober In induſtriellen 
Kreijen von Rheinland und Weſtfalen wird der 
Plan erwogen, augeſichts der außerordentlichen 
Borlſchritte, die die induſtrielle Entwicklung und 
iusbeſondere die des Maſchinenbaues in den 
letzten Jahren genommen hat, in Düſſeldorf im 
Jahre 1915 eine gruße Ausſtellung zu veran⸗ 
falten. Zu dieſem merk jend heute hier eine 
anfocmatortiche Besprechung in engeren Kreiſe 
ſiatt. Eine Entſchließung wurde noch nicht gefaßt. 


— 


Tage traten, ſich 


weiſe 


Wernigerode, 28. Oltober. In einem 
Hotel zu Schierke an der Brockenbahn Haben 
ſich der Prokuriſt Francke, deſſen Eltern in Char⸗ 
ſottenburg wohnen, und ſeine 22lährine Geliebte 
vergiftet. Beide wurden lod auf dem Zimmer 
des Ho tels vorgefunden. 

Wien, 26. Oktober. (B. T.⸗A.) Kaſſer Franz 
Joſef empfing heute, in beſonderer Andſenz die 
hier eingetroffene Deputation des Kexholmſchen 
Leib⸗Garde⸗Regiments. 

Wien, 26. Oktober. (Preß⸗Tel.) Nach 
Mitteilung aus Vörſenkreiſen wird die Quote, 
mit der ſich die öſterreichiſchen Banken an der 
jürkiſchen Anleihe beteiligen werden, elwa 10 
Prozent der aufzunehmenden Summe umfaſſen. 

Brüſſel, 26. Ollober. (P. T.⸗A.) Kaiser 
Wiſhelm empfina heute das diplomatiſche Korps. 
Wöhrend des Diners, das im Schloſſe ftatifand, 
brachte König Albert einen Toaſt ans, in dem er 
der Hoffnung Ausdruck verlieh, daf die zwiſchen 
den beiden regierenden Häuſern beſtehenden und 
auf gegenſeiliges Vertrauen durchdrungenen Be 
ziehungen zur Feſtiaung der Freundſchaft beider 
Nationen beitragen werden. Außerdem iprach der 
König den Wunſch aus, die edlen Beſtrebungen 
Ftaiſer Wilhelms möchten dazu beilragen, den 
Weltfrieden zu ſichern. — Kaiſer Wilhelm ante 
mortete in deutſcher Sprache, dankte für den 
Empfang, ſprach mit Worten der Anerkennung 
von den Erfolgen Belgiens auf den Gebieten des 
Handels und der Induſtrie und erinnerte an den 
hervorragenden Platz, den die belgiſchen Künſtler 
und Schriftsteller in den Kreiſen ihrer Zeitge 
noſſen einnehmen. Zum Schluß ſprach der 
Kaiſer die Hoffnung aus, daß die gutnachbar⸗ 
lichen Beziehungen beider Staaten, die zwiſchen 
den letzten Verhandlungen beider Regierungen zu 
in Zukunft 


ſtalten werden. 

Paris, 26. Oktober. 
präſtdent Briand weigert ſich auf die verſchiedenen 
ihm gemachten Vorwürfe zu antworten und ſagt, 
der Streik war keine proſeſſionelle Bewegung. 
Die Negſerung befand ſich einem Unternehmen 
gegenüber, das das Land zu vernichten drohte. 
Die Acbeiter waren nur das bloße Werkzeug in 
den Händen der Sozialiſten. Die Regierung, die 
Beweiſe einer meuternden anarchiſtiſchen Be 
megung in den Händen hatte, ſoh ſich gewungen, 
Maßregeln zum Schutze der nationalen Sicherheit 
zu ergreifen. Hierüber cxiſtieren materielle Ber 
Infolge der friedlichen Haltung der Re⸗ 
gierung, die bemſſht war, Verhandlunden zwischen 
den Angeſtellten und den Geſellſchaften herbei zu 
führen, war es unzuläßig den Streik zu prokla⸗ 
mieren. (Beifall im Zentrum und links). Der 
Minfterpräfident führt zahlreiche Fälle von Sa⸗ 
bolage an. Die Sozialiſien übertönen mit ihren 
Proteſten die Worte Briands, der Anſtalten 
macht, die Tribüne zu verlaſſen, ſpäter ſedoch in 
feiner Rede fortfährt und ſagt, man bat es gegen ⸗ 
würtig mit einer Kampfesorgauiſation zu tun, 
deren Füden ſich in den Händen der Regierung 


befinden. (Briand verlieſt ein Zirkular, das von 
einigen Agenten während des Poſtſtreiks 
ver ſandt wurde und genaue Inſtruk⸗ 


tionen über die Zerſtörung von Telegravhen⸗ 
linien enthält.) Die Organiſatoren des Eiſen⸗ 
bahnerſtreiks unterzeichneten ein aualoaiſches Zir⸗ 
kular. Die Sozialiſten fragen: „Welche Organi⸗ 
faloren?“ Briand antwortete: Ihr werdet es 
bald erfahren, vielleicht ſogar viel zu raſch für 
euch. Die Negierung habe, ungeachtet des Alarms, 
der durch die Unſicherheit im Lande hervorge⸗ 
rufen wurde, trotzdem nur geſetzliche Mittel an⸗ 
gewandt. (Die Sozialiſten fuhren fort zu är 
men.) Die Freiheit, die von den Sozfaliſten ver ⸗ 
teidigt wird, iſt ein widerwärliges Symbol der 
Zwietracht und des Piratentums, das mit Hilfe 
der Anarchie erzielt werden ſoll. (Beifall Uinks 
und im Zentrum.) Die ſyndikale Freiheit beſteht 
nicht in Gewalttätigkeiten der Arbeiter und die 
politiſche Freiheit iſt nicht das Feld ihrer Tür 
ligkeit. Die äußerſte Linke verſicherk, daß die Er 
eigniſſe der letzten Tage für die Freiheit ſtatt⸗ 
fanden. Die Sozjalſſten verfielen in eine Art 
Tyrannei, die im Lande den Bürgerkrieg hätte 
hervorrufen können. Die Regierung mußte fo 
handeln, wie wir gehandelt haben. Die Menier 
rung hat es nunmehr gelernt, Mittel ausfindig 
zu mochen, die das Land vor ähnlichen Anſchla⸗ 
gen ſchützen, ohne die weſentliche Freiheit der 
Stmdifate zu verletzen. Briand verläßt die Tri. 
bülue, begrüßt von feinen Freunden. (Beifall auf 
allen Bänken, außer der änßerſten Linken.) 

Paxis, 25. Ohtober. Einem Schlagaufrll 
erlag hier im 85. Lebensjahre der Marquis von 
Mafia, der als eleganter Reiteroſſizjer während 
des zweiſen Kaiſerreiches im Tnilerienhoſe feiner 
Keſellſchaftlichen Talente wegen außerordentlich 
bellebt war. Bis in die jlinaſte Zeit hinein blieb 
er das Orakel der ſeinen Lebensart. Beſonders 
geſchötzt waren feine Gelegenheitskonlhdien, die i 
den vornehmen Klubs von Paris zur Au 
gelangen, 

Poris, 26. Oktober (P. TU) Am Abend 
erklärte Briand einem Interviewer, daß er ſich 
im Belike von Tatſachen befand, als er ſazte, 
die Minſſter waren ſolfdariſch, als ſie die Ver ⸗ 
antwortung für die ergriffenen Maßregeln Über ⸗ 
nahmen. 

Paris, 29. Oktober. (P. T. A.) Vivfani de⸗ 
mentiert pie Gerüchte über feinen Rücktritt. 

Paris, 26, Oktober. (P. T. A) Der von 
der Flugwoche in Bourges zurücktehrende Abia⸗ 
tiker Blauchard ſtürzte beim Landen in Isle 
Monfene aus einer Höhe von 30 Meteru zur 
Erde und wurde auf der Stelle getölet. 

Londun, 26. Olt (P. T. - A.) Das 
engliſche lenlbare Luftſchiff der Zeitung „Mor⸗ 
ning Post“, das um 10 Uhr 15 Min. vor⸗ 
mitlags in Moiſſons in der Nähe von Paris 
landete um 4 Uhr nachmittags in der 
Nähe von Alderſhot. 

Belgrad, 26. Oktober. (P. T. A.) Der 
Kronprinz verbrachte die Nacht befriedigend; 
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auch nimmt er genügend Speiſen zu fi, Tem⸗ 
peratur 38,1. 

Athen, 26, Diode (P. T.. A) Die 
Preſſe ſpricht ſich in 
uber die Auflöſung der 
aus, während die Parteiführer die Auflöſung 
als einen Staaisſtreich bezeichnen und mit 
einem Anfruf an das Volk drohen. Die Truppen 
werden bereit gehalten. Im Lande herrſcht voll 
ſtändige Ruhe. 

Täbris, 26. Oktober. (P. T.-A.) Der Par 


tei Tagiſades, die beſtrebt iſt, in Täbris zwecks 
Vornahme von Plünderungen Uuyruhen hervor⸗ 


zurufen, schließen ſich immer mehr Anhänger an. 
Der Stadt hat ſich etne Aufregung bemächligt. 
Der General-Gonverneur wird bezichtigt, mit den 
Realtionären in Verbindung zu ſtehen. 

Urmia, 26. Oktober. (P. T. A.) Perſiſche 


Räuber zerſtörten zwei lurdiſche Dörfer. Die 
Bevölkerung iſt entflohen. 
Zngentgleiſung. 
Jekaterinoflaw, 26. Oktober. (P. T. A.) 
Auf der Weichenſtelle zwiſchen den Stationen 
Amur und Niſhnedneprowsk der Katharinenbahn 


entafeifte heute infolge eines Axenßruchs ein 
Güterzug. 14 Waggons fuwie das Geleiſe find 
beſchädigt. Der Verkehr mußte eingeſtellt werden. 
Meuſchen find nicht zu Schaden gekommen. 


Selbſtmord aus unbekannten Gründen. 


Hamburg, 26. Oktober. (Preß⸗Tel.) In 
Riel hat ſich nach einer Meldung der „Hamb. 
Nachr.“ der 26jährige Referendar Joens aus 
Müttel erhängt, nachdem er noch einige Stunden 
vorher an einer Schöffengerichtsſitzung teilgenom⸗ 
men batte. Die Urſache des Selbſtmordes iſt 
nicht bekannt. 


Merbrecheriſcher Anſchlag. 


Beuthen, 25. Oktober. Sounſag Abend war 
der Zug 810 in verbrecheriſcher Weiſe dadurch 
gefährdert, daß an zwei verſchiedenen Stellen der 
Strecke Ratibor — Troppau drei Egzen und zwei 
Schienenſtücke ſiber das Geleis gelegt worden 
waren. Der Lokomotivführer entdeckte die Gefahr 
und brachte den Zug zum Stillſtand. Nachfor⸗ 
ſchungen blieben erfolglos. 


Die bosniſchen Groſßtarundbeſitzer beim 
Miniſterpröſidenten. 

Wien, 26. Oktober. Preß Tel.) Eine Depu⸗ 
tation bos niſcher Großgrundbeſitzer ſprach heute 
beim Miniſterpräſidenten Baron von Bienerih 
und dem Reichsfinanzminiſter vor, um auf Erſe⸗ 
dianug ihrer vor einiger Zeit geſtellten Forde ⸗ 
rungen zu dringen. 
die Agrarfragen, die die Urſache der letzten großen 
Bauernunruhen in Bosnien und der Herzegowina 
waren. 


Demonſtrierende Lehrer. 


Wien, 26. Oktober. (Preß. Tel.) Gegen 
600 Provinz⸗Lehrer und Lehrerinnen demon⸗ 
ſtrierten heute vor dem Landtagsgebäude für Er⸗ 
höhung ihrer Gehälter. Einer Deputation wurde 
vom Landesausſchuß die Zuſage zuteil, daß vom 
1. Januax 1911 ab die Wüuſche der Lehrer bes 
züglich einer Gehaltserhöhung nach Möglichkeit 
berückſichtigt werden ſollen. 

Profeſſor Marſhalkom über Ehrlich · 
Hata 606. 


Budapeſt, 26 Dftober. (Preß-⸗Tel.) Pros 
ſeſſor Marſhalkow aus Klauſenburg hat in einem 
Vortrag über 62 Fälle von Behandlung mit 
Ehrlich Hata 606 berichtet. Eine vollſtändige 
Heilung wurde nur in 11 Fällen erzielt. In 
allen übrigen Fällen trat die Rezidive ein. 


Strelkausſchreitungen in Marſellle. 


Marſeille, 26. Oktober. (Preß-Tel.) Der 
Streik der Wagenlader und Fubrlenſe „ jetzt 
vollſtändig. Im Hafen, ruht jeglicher Wigen⸗ 
verlchr. Im Laufe des Tages iſt es vielfach zu 
Ausschreitungen der Ausſtändigen gegen Arbeils⸗ 
willige gekommen, wobei die Polizei Ver⸗ 
haftungen vornehmen mußle. 

Der Kaiſerbeſuch in Brüſſel und die 

Annektiousphantaſien. 

London, 26 Oktober. (Preß. Tel) Der Be 
ſuch des deutfchen Kaiſerpaares in Briſſſel erweckt 
in der engliſchen Preſſe die alten Phanka 
ſien von deutſchen Anuektſonsgelüſten gegen⸗ 
üder Belgien und Holland. So führt der „Daily 
Expreß“ ans: 

„Eine Beſetzung Hollands durch Deutſchland 
iſt unmöglich, ſolauge die engliſche Polilik wacht. 
Wir dürſen und müſſen niemals erlauben, daß 
die Integrität der Niederlande auch uur angeka⸗ 
ſtet wird. Ebenſo muß die Aufrechterbaltung 
der Unabhängigkeit Belgiens einer der führenden 
Geſichtspunkte der engliſchen Politik fein, Bis 
her hat man England vertraut. Allen deutſchen 


Anneklionsgelüſten ſah man in den Niederlanden 


ruhig eutgegen, da man ein ſtarkles England im 
Rücken wußte. Jetzt ſcheint es anders geworden 
zu ſein. Das Vertrauen auf die engliſche Macht 
erſcheint infolge der unſeligen Floltenpolitik er ⸗ 
ſchüttert.“ 

Der Krach der Charing Croß Bank. 

London, 26. Oktober. Erregte Szenen ſpielten 
ſich geſtern bei einer Verſammlung ab, die eine 
Anzaßl von Ciy⸗Bürgern einberufen hatte, um 
den Gläubigern der 
helfen. Die Schulden der Bank belaufen ſich 
auf 50, Millionen Mark, davon find 7 Millionen 
gedeck. Bet einer einzigen Spekulation hat 
der Begründer der Bonk 24 Millionen verloren. 
Vor ihm wurde ſchon vor längerer Zeit von 
einigen hervorragenden engliſchen Blättern ge⸗ 
warut. 

Ein portugieſiſcher Kreuzer nach 


Brafilien. 
Liſſabon, 26. Oktober. (Preß. Tel.) Der 
portugieſiſche Kreuzer „Sao Rafael“ wird ſich 


wahrſcheinlich am IA. November nach Rio de 


Dieſe Forderungen betreſſen 


Charing Croß Banf zu 


auerkennenswerter Weiſe 
Nafionalverſammlung 


Amſterdam: 
8% Ruff Anleihe 190 90 / 
4½%½ Neue Ruff. Anleige 1909 94 7 
Wien: 
b., Mitte ele Tan 103.97 


Sec. 86 


Janeiro begehen, um bei der Uebernahme der 

Präſidentſchaſt durch Marſchall Hermes da 

Fonceſa anweſend zu fein und dem neuen braſt 

lianiſchen Pröſidenten die Glückwünſche der por ; 

tugieſiſchen Regierung zu überbringen. 

Die Apellationsklage der Gräfin Tar 
nowska abgelehnt. 

Rom, 26. Oktober. (P. T.⸗A.) Das 
Kaſſationsgericht hat die Appellationsklagen der 
Gräfin Tarnowska und des Rechtsanwalts Pri- 
ukow gegen das Urteil des Gerichts in Venedig 
abgelehnt. 

Einſtellung der Krankheits⸗Bulletins. 

Belgrad, 28. Oktober. (Preß⸗Tel.) Da die 
Beſſerung im Befinden des Kronprinzen Alexander 
anhält, wurde heute die Ausgabe offizieller Bulle ⸗ 
tins eingeſtellt. Der Patient wird bereſts in 
einigen Tagen das Belt auf wenige Stunden 
verlaſſen können. König Peter beralſchlagt ger 
genwärtig, in welchem Kurort der Kronprinz die 
Zeit der Rekonvalescenz zubringen ſoll. 

Die Miederaufrollung der Jrenſrage. 

New Pork, 26. Oktober. (Preß⸗Tel.) In 
einer Rede in Toledo fützrie der Irenſührer John 
Redmond aus, daß der 15. November, der Tag 
der Einberufung des engliſchen Parlamentes, 
auch über Home Rule in Irland enkſchelden 
werde. Bereits an dieſem Zeitpunkt wird es 
ſich zeigen, ob die britiſche Regierung den Iren 
künftig Selbſtverwaltung zuſichert oder ob Eng ⸗ 
land einer innerpolitiſchen Kriſis enfgegengeht, wie 
fie fett der Zeit Karls I. nicht zu verzeichnen war. 

Exploſion auf einem Kanonenboot. 

Wort- an Prince, 26. Oktober. (P. 
K.-A.) In Port⸗de-Waix erfolgte heute auf 
einem haitlauiſch Kenan vnenboot eine heftige 
Ex ploſion. Das Kanonenboot ſank. Gerſichten 
zufolge find 70 Perſonen teils getötet worden, 
teils ertrunken. 20 Perſouen wurden gerettet. 
Unter den Toten befinden ſich 10 Generäle, die 
zu ihren Truppenteilen zurückkehren wollten. 


Cholera. 
Metersburg, 26. Oktober. (P. T. A) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden find in der Reſi⸗ 
denz au der Cholera 19 Perſonen erkrankt und 
6 aetorhen. In Behandlung verblieben noch 
152 Aranfe 


Pörſenberichte. 
der „Neuen Lodzer Beltuna, 5 
St. Petersburg, den 26 Ottober. 
Tendenz: Auf der ganzen Linie flaı 
We nſelkurs. geſtern. bene. 


we rs ar a 4 M- 10 Pt 5 sche | ausm 


Ent „ ede 
meter, M. hn... . 
Art „ B In . 
We ceſturs „ Wer ieg N 
Eben Verf! * 
Fonds. 4 940% 
4% Stanlärente IE Ah 1 
8% Frust Stantant. 10 V8 f. E. | 104%. 194% 
80% 100 l. E. 134% | 1088 
6% 2 %s rate J 13% 
4 % Fuß. 95 1 e 
„ M. 103% 10% 
4½% Mun, Kanal „ 85 8 I 
4% Resmhoelefe der M-. wN, 90, Sr 
47 ige e der Welse taraehant | 957° | An Ir 
* Mrd * 
11 Pertintate der Bauern- Aararhan; 98% 9850. 
1283 „ 
BON Innere benen elbe uns 8% 378% 
5% . 1866 380% | 378% 
5 „ 5 Seite 330: | 329, 
27, Neher Ken Merk deen, 88% ( I 
/ ci, Pant ab? et . /, 
Wer, b pig e, We rennen | 90% 80 % 
Aktien der Fommeribauken. 
ewa iche Ann? 577 | sr8 
wap nee . [9 1978 
Wo. Bun, kr ane, Handel 25 
Atrh-aimen . Sant ll 
St. Petersburg. I, vgttonate Baut 527 a 
"0 Dieconon. Kredit. 220 215 
Oundelsban . er 
Mater Lommer pan“ * 
Aftien der Vaubto-Indn ſtrie 
Je fegt hett. x 
Barner Paußta-(gefefl haft. 1 en 
oorvi- eee ncht it ... 212 
Mantahhens An. HT 10000 
Ger. Ag den 080 40000 
Metaflurgiſche Judultr⸗Geſellf 1 
Beinäter Schienenfafri t. 130% | 180% 
Fuſſiche Ger, Hartman. . 4 243 
Wo'omnattıe Mahtnen-Tahrit 282 | 220 
Moni. Mar upoler Geſelfſchaft Ei 32, 
PuritomamMerte e „. 153 151 
Mag.⸗Na, Mannonfahrif . 33 | 
Ruifiiche Sofantorfvenban-Welertihatt | 222 | 226 
Sſormame Her, l. Eifer u. Stahl 
mdunde u. 0 1440, | 148 
Raname u. mech. Anbeit „bon“ | 263%. | 268 
Serenichntt „Dwigake / 1 88 | ee 
Doner-Rurjeiner Geſellachaft 25 2ʃ2¼ 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 26 Oftober- 

Auszahlungen auf St. Vetersburg 216.627 /,| 
Wechſe kurs auf A Tage 


4¼%% Rusche Anleihe 190 100.25 
4 ats rente 100 Rubel . 91.30 
Ruf. Kredltbillete 218.75 
Privaldisfont 4 | 4a 
Tendenz: 
Waris. 
Auszahl, a. Petersb. Minfmalpreis. | 268.50 
1 „ „ Maximalpreis. | 268.50 
4%, Slaptsrente 186. 5.00 
4% Nuſſiiche Anleihe 199 101.60 
8%, Zertiſitate der Reutei 190. 106.58 
Privatdistont R 2/5 
Tendenz, ſtetig 
London. 
59% Rull Unteihe 198 « 106, 
42, Neue Ruff. Anleihe 1909 9 


Tendenz: 


Teatr Polski w Lodzi 


pod dyrekcya A. Zelwerowiera, Cegielniana 63. 
Heis w czwartck, dnia 27-g0 pazdziernika r. 5. 1 
Nowose! po raz pierwszy: Nowosc 


Zawiarnia. 
Komedja W 3-ch aktach B. Gorczyhskiego. 
Poczatek o godz. 8-e) min. 15 wiec, —— 


wonneratao, den (14.) 27. Otiober 1940. 


. 
Pabianice, d. 13/6. Oktober 1910. Dit 2 


2 


. 


Neue Lodzer Zermmng. 


Geſtern Abend verſchied nach längerem ſchweren Leiden unſer alter ehemaliger Expedient, Herr 


Iakob Schmidt 


im Alter von 86 Jahren. — Der Verſtorbene hat unſerem Geſchäft durch mehrere Jahrzehnte treue Dienſte geleitet und durch feinen 
Biederen, vechtichaffenen Charakter Aller Herzen gewonnen. Wir werben fein Andenken ſtets in Ehren halten. — Die Beerdigung 
findet am Freitag, den 28. dſs. Mts., um 4 Uhr nachmittags vom Tranerhauſe Sw. Jans kaſtraſſe aus, auf dem evang. Friedhöfe ſtatt. 


erwaltung d. Akt.⸗Geſ. 5. Pabianicer B'wol⸗Maupfakturen „Krusche & Ender“ 


Das Restaurant Il. Klasse 
Konstantiner -Strasse je 13, Gen een 


verabreicht: Vorzügliche Mittage aus 5 Gängen zu 45 Kop. 
Frühſtück zu 25 Kop. und Abendbrod à la Carte. 


Große Auswahl in- und ausländiſcher Getränke. 
Im Reſtaurant wie in den Kabinetts gleiche Preiſe. ! 


Von s Uhr abends Konzert bei freiem Entree und ohne erhöhte Preiſe. 
Mich dem Wohlwollen des geſchaͤtzten Publikums beſtens empfehlend, zeichne 


Hochachtungsvoll | 
11840 S. Romanski. 


Ses 69390989 


x ür beſſ⸗ botin ie 
5 „ Geſucht neue @ 
Angestellter, 3 
& Christ, Alter 25.—30 J., mit Kenntnis der polnischen, ruſſiſchen ır. 
deutschen Sprache mit Angabe der Gehaltsanſprüche unt. ® 
® m 1 5 an Centr.⸗Aunoncen⸗Expedition I. & E. Metz] & 25 
& Warſchau. 11 ® 
ÜEBSIRIEIOHSELYSESIEHHE 


ABSOLVENT 
ce Handelsschule zu Leipzig 


ſucht Anſtelung als deutſch⸗ruſſiſcher Korrefpondent und evtl. Beſchäffi⸗ 
aug in Konkorarbeſten. Brima-Weferengen, Offerten an die Expedition dieſes 


Blaites unt. „Korreſpondent. erbeten. 11337 
7 
eee er eee ee 
Geſucht chriſtlicher 11142 = 
E für Rußland. — Off. in rnſſiſcher und deutſcher Sprache nebſt 
Plotographie zu richten unk. „Nr 200“ an die Ceutral-Annoncen⸗ 


Expeditfon L. & E. Metzl & Co., in Warſchau. 

C 
selbständige Neizungsmonkeure 
nuit Prima⸗Zeugniſſen werden per ſofort geſucht. 11374 
Technics Butan „DYNAMO®, Sambal 10. 


Ein Derkäufer 


lr Kammgarn-Fabritations-Gefhäft ge ſucht Bewerber, welche in dieſer 
Brauche bereits gearbeltet haben, belieben Offerten mit Angabe ihrer früheren 
Tällgleit in der Exp. d. Bl. unt „A. B. 11418“ abzugeben. 11418 


ine lg, rn Ton 


bestehend aus 6 Zimmern und Küche, 


mit sämtlichen, Bequemlichkeſten sofort zu vermieten. 
beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 29. 


Näheres 
10280 


GERN; eee 1 . 
7 16 N 
* 1 0 2 
$ 5-Yofal 
Ein Fabriks- L 
für 80 mechauiſche Webſtühlt (50 — 38“, 20 68) witd vou 1. Juli 1911 


zu pachten geſucht. 


Zu erfahren in der Expebitton der Neuen Lodzer Zeitung. 


11254 


Ein Lokal 


Mohrrüben 


iberes in der Redak- 
95 Kop. pro 1 Korzez (230 6) verkauft 
117 Dominium Juliauow, (Telephon 203). 


un; 


＋ 


11332 


Erstklassige Tapeten - Handlung und Werkstatt für 


Dekorative Ma 


ADOLF BUTSCHKAT, L0DZ 


77 Dinga N 95, Ecke Andrzeja. Tram Verbindung & 6 u, 8. Telefon 16-45, 


* 


Asphaltpapier „SIROL* gegen feuchte Wände. Abschluss- und Tapetendekorationsleisten. „FIAT“ 
Wandbekleidung aus geprägten EMAILLE-METALL für Badenzimmer, Küchen, Toilleteräume etc, 


2 Reichhaltigste Auswahl von Tapeten. $ 


Billigste BEZUGSOUELLE yon NATURELL, FOND, 
INGRAIN, VELOUR, KRETONNE mit dazu gehörigen 
Stoffen und Friesen. Waschbare: RUPFEN, LINCRUSTA, 
JAPAN-ERSATZ, SALUBRA und SALUBRA-EMAIL, 
Bester Ersatz für seidene Wandbespannug: TEEKOREX, 
TEKKO, TERKO-DAMAST etc. 


NUR MODERNE UND STILVOLLE DESSINS IN # 
+ DEN FEINSTEN UND NEUESTEN FARBTÖNEN. & 


lerei 


— 


Verloren 


wurde auf dent Wege von der Neuen glegelſtraße bis zur Peteikruerſtraße 


eine Broſche in Schmekterlingsform. 


Der ehrliche Finder wird gebeten, die Broſche gegen eine angeme 
Belohnung in der Erpebilton dieſes Blattes abzugeben. 


ir 


„Urunin“ 


Neues Programm v. 16.—81. d. M 


Nur einige Deduts. Altraftion erſten 


Ranges. -m. 


ice Reis: 


Welsberühmtheit. Wer M-meRejane 
nicht gesehen hat, der hat nichts geſehen 


Karola - Ferita- Quartett, 
Geſang und Tanz. 


Mausicae, Neubeil! Grlechſſche 
Tunze aus Homers Zeiten. Neuheit! 


Slegteted Sandor, 
Gadiatoren. 


Fidia oder 


ün 


te fünf Teufels» 
N 


Tänzerin. 


Maritta, internationale 


Binowy, rnſſiſches Duelt. 
Linge des Lodzer Bubltfume. 


Lieb» 


Stiwinski, polnischer Humorift, 


Wesofowski, ruſſiſcher Tänzer, 


Sisters Debary, 


eng 


Tänze 


licher 


Cambiree, Yongleire 


gratulier 


Jux Verlobung 
MARIA GRÜN 
WILHELM SCHEPS 


t herzlichſt 


A. BUKSTI 
L. 


EIN 


KAPLAN. 


Grand P 
Langen. 
Don 2 


Lit. 


N chaktehr und Herausgeber I. Dreming- 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
Saba 


von NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 
Rar CHB I0 Porkaeern.24 


„russin“ 


ie und Luſtröhre 
Fillen erſchwerter 


wir im 
Pre 


laſchen ab Ve 
durch die Apotheke 


und in 
el 


ela 
Ueberull 


200 


allen 


10105 


A 
In Jgierz 
Nenſtädter Ring Nr. 14, 
ift ein reichballiges Lager in Winter⸗ 
| Baletots, Stoffen u. Herten-araituzen, 
nur das neueſte der Salfon aus der 
Erſten Zgterzer Tuch⸗Maunfaktur zu 
Außerſt billiger Preifen, ſowie auch Reſte 
zu haben bei 11148 
Wilhelm Friedel. 


Hameparopckaro 
emydeumd Kane ges 
apiäckaro Hacrnryra, oH,,An pe- 
noa narenb, penerapyer» u rorg: 
BUT» Bo 506 Kracch cpenue- ygeß- 
zux» agegenig. Anpecr Hukoıa- 

NM 9, Is. 1. Cnpocnre 
1 


1 


| = ; 9 2 


Ssnatorlum 
| nresden- Radebeul. 
7 
Kap'talien 
M. 100.000 dis N. 1, 
nr 


50 
0 
000, 0% 
8 8 
a berer Ibdustr. nd. kanfımän. 
Unzernshn ungen. Bank C. Mathlen & Co., 


| 


40 Rue Rochechouart, Paris. Korrespondenz 
deutsch und transdsisch, 5227 
Einen tüchtigen energiſchen 
Kaufmaun, 


mit einem Kapitel von 80-35 Mille 
iſt Gelegenheit geboten, ſich an einem 
gut eingeführten, mit Primat Kundschaft 
berſebenem Fabeitations-Geſchft aktiv 
zu beteiligen. Off. unter „Reel“ an die 
Exp. d. Bl. 11271 


Junges Fräulein 
mit IV, Schulbildung ſucht Stellurg 
als Kaſſiererin. Gefl. Off. unt 
„Raſſiererin“ an die Expedition dleſ 
2 erbeien. 1132 


es 


zuverläffiger, gewiſſenhaſter 
junger Mann. 

ärſrei, 21 Jahre alt, der 

ſprachen in Wort und Schriſt 

d 


0 
per ſoſort oder ſpäler zu 


Tüchti 


Stuhlmeiſter 


für Carrier-Stühle wird per ſoſort 
geſucht. Wo? jagt die Exped. dieſes 
Blatte⸗ 11236 


Ein tlichtiger 


Scheerer 


it. Eonus - Scheermaicine wann ſich 
melden bei Seiler & Lüschitz, Wul⸗ 
8 11482 


Intelligente Deutſche 


(Unständeriu) ſucht täglich von 3 1s 
6 Uhr Steuung zu Kindern. Off. 
unf. „M. S, 10° an die Epped. diefes 
Blattes 11371 


Kinder- 
Mädchen, 


der deuiſchen Sprache mädhlir. wird 
ver ſoſort geſucht. Näheres Petri: 


kauerſtr. 276. 11415 


Portier 


für eine Appretuc, der auch Ticchlerel 
verſteht, kann ſich melden, Pelrlkauer. 
Strafe 200, b. Stru 11426 


Küngerſche Breit⸗ 


Dresch - Maschine 
12 p. Petrolenn-Tokanabile 


in gutem Zustande, noch in Betriebe 
zu verkaufen 
Anfragen: 


Bruno Gehlig, Petrl- 


| ran | 
Spezialarzt für Haut, Beichlehtd, 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 

Krutkaſtraße Mr, 4. 
rechſtunden: . 


und von 8-9 All a 
beſonderes 


* 


Dr. L. Klatschkin, 
Syphilis, veueriſche und 
Hantkkankheiten. 321 
Konſtantinerſtraßſe Nr. 11 
Sptechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4— 6 Uhr. 


dr. A. S. Tenenbaum 


Innere und Kinderkrankheit 
(Magen und Darmkraukh 
Wschodnia⸗ Straße Nr. 49 


en). 


Seil. Off, unt „N. M. O.“ 
an d. Exp. d. Bl. erbeten. 11325 


ZBahıne 
behandelt und plomblert nach 
fen bewährten Methoden; 

geſtützt auf laugiährige Er⸗ 
fahrungen werben auch kſinſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchuk ꝛc. aufs Be⸗ 
wübrteſte angefertigt. Für we⸗ * 
mig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Sauver, Zahnarzt, 
Petrikauer Ste, Rr. 6. 


Spec. Arzt für vener- uud 
Haar- Krankheiten 1044 1 


Dr. B. Rejt 


Sredniaſtr. 5, empfängt von 8—1 

und von 4—8 Uhr. Sonniags u. Feler⸗ 

tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Warkezimme⸗ 


11480! 


k. 


Dr. ldd 


75 mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Tinifen, ordinſert als Spezialarzt 
für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hankkrankheiten 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8: 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
unr vormittag. 4860 


Kentla-Steake Nr. 5. 


Ir. l. Pt 


BEI: für Hant⸗, Haare, Vene 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 

Poludnlowa⸗Straſſe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6-8 ½ Uhr abends, filr Damen von 5 
0 Uhr abends. 10313 


Kirchen 
Geſang · 
Verein 
der St. 
Triultatis. 
Oe me iu de 

zu Lodz. 


Zu der am Donnerstag und Freſſag 
um 8 Uhr abends angeſetzlen 


Sing⸗Stunde 


wegen des bedorſteheuden Sliſtungs · 
ſeſtes werden die Damen und Herren 
des gemiſchlen Chors gebeten, pünktlich 
zu erſchein en. 11005 


be dae lg aba dbe da gha U 


Geſucht wird von elner Dame 
(Lehrerin) ein oder zwei 


Zimmer und Küche 
in ruhigem ſauberen Haufe. Offerten ſind 
sub „E. W. 11280“ in der Exp. dis. 
Bl. niederzulegen. 11250 


Zimmer und Küche 3 


1 mit Bequennlichkelten per 1. Januar 1911. 


von kinderkoſem, päntitich zahlenden 
Ehepaar in Zentrum der Stadt zu mie ⸗ 
ten geſucht. Geſt. Angebote unter „O. 
N. 284“ an die Exped. d. Bl. erbeten. 


eee 
E Wolmungs-ingebote 2 
| Kalke gt 
2 große Frontzimmer 


init Batton, geeignet für Komelol 
MoberWngagin oder Pribal-Woln 


Sprechſtunden von 8—9 früh und von 
4—6 nachm. 10810 


per ſoſort zu vermieten. Erkundigt 
belnt Wirz, Dzielag 11. 10938 


Nofalſons-Schnellpreſſendruck Neue Lodyer Zeitung”; 


